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Abend Ausgabe

Die Reichsfleiſchkarte
tritt am 2 Oktober in Kraft

Berlin 22 Auguſt Die am 2 Oktober in Kraft
tretende Verordnung über die Regelung des Fleiſchver
hrauches beſtimmt

Als Fleiſch Fleiſchwaren im Sinne dieſer Verordnung
elteni 1 Muskelfleiſch mit eingewachſenen Knochen von
Kindvieh Schafen Schweinen ſowie Hühner

Muskelfleiſch mit eingewachſenen Knochen von Pot
Sam Schwarz und Rehwild Wildbret 3 Roher
geſalzener oder geräucherter Speck und Roh
fett 4 Eingeweide des Schlachtviehes 5 Zubereitetes
Schlachtviehfleiſch und Wildbret ſowie Wurſt Fleiſchkon
ferven und ſonſtige Dauerwaren aller Art

Dagegen gelten von Fleiſch losgelöſte Knochen Euter
Füße mit Ausnahme von Schweinepfoten ferner Flecke
Jungen Därme Gehirn und Flotzmaul weiter Wildaufbruch

einſchließlich Herz und Leber ſowie Wildköpfe nicht als
Fleiſch und Fleiſchwaren

Die Landeszentralbehörden lönnen den Ver
rauch von Fleiſch und Fleiſchwaren einſchließlich Wildbret
und Eeflügel die dieſer Verordnung nicht unterliegen
ihrerſeits regeln Hierbei darf jedoch die vom
griegsernährungsamte feſtgeſezte Höchſtmenge von Fleiſch
und Fleiſchwaren die dieſer Verordnung unterliegen nicht
erhöht werden Die Verbrauchsregelung erfolgt
durch die Kommunalverbände Fleiſch und Fleiſqh
waren dürfen unentgeltlich an Verbraucher nur gegen Fleiſch
farte abgegeben und von den Verbrauchern nur gegen Fleiſch
karte bezogen werden Dies gilt auch für die Abgabe in
Gaſt uſw Wirtſchaften Die Fleiſchkarte gilt im
ganzen Reiche Die Abſchnitte ſind gültig nur im Zuſammen
hange mit der Stammkarte Das Kriegsernährungsamt fetzt
feſt welche Höchſtmenge an Fleiſch und Fleiſchwaren auf die
Fleiſchkarte bezogen werden darf und mit welchem Gewichte
an einzelnen Arten Fleiſch und Fleiſchwaren auf die Höchſtmenge anzurechnen ünd Hierbei iſt auf eine entſprechend

geringere Bewertung des Wildes der Hühner und der Ein
geweide Bedacht zu nehmen Jede Perſon erhält für je
vier Wochen eine Fleiſchkarte

Kinder erhalten bis zum Beginn des Kalenderjahres
in welchem ſie das ſechſte Kalenderjahr vollenden nur die
Hälfte der feſtgeſetzten Wochenmenge

Die Verbrauchsregelung erſtreckt ſich auch auf die
Selbſtverſorger Als Selbſtverſorger gilt wer durch
Hausſchlachtung oder durch Ausübung der Jagd Fleiſch und
Fleiſchwaren zum Verbrauche im eigenen Haushalte gewinnt
Mehrere Perſonen die für eigenen Gebrauch ge
meinſam Schweine mäſten werden ebenfalls als Selbſt
verſorger angeſehen Die Selbſtverſorger bedürfen
zur Hausſchlachtung von Schweinen und Rindvieh
mit Ausnahme von Kälbern bis zu ſechs Wochen der Ge
nehmigung des Kommunalverbandes DieSelbſtverſorger können das aus Hausſchlachtungen oder durch
Ausübung der Jagd gewonnene Fleiſch unter Zugrunde
legung der feſtgeſetzten Höchſtmenge zum Gebrauche im
eigenen Haushalte verwenden Erfolgt die Verwendung des
Fleiſches innerhalb eines Jeitraumes für den der Selbſt
verſorger bereits Fleiſchkarten erhalten hat ſo hat er eine
entſprechende Anzahl Fleiſchkarten nach näherer Regelung
des Kommnnalverbandes an dieſen zurückzugeben

Die Landeszentralbehörden können anordnen daß Fleiſch
und Fleiſchwaren mit Ausnahme von Wild und Hühnern
aus dem Kommunalverbande oder einem größeren Vezirke
nur mit behördlicher Genehmigung ausge
führt werden dürfen

Eine Bekanntmachung des Kriegsernährungsamtes be
ſtimmt hierzu

Die Fleiſchlarte beſteht aus einer Stammkarte und
vierzig quadratiſchen Abſchnitten von je zehn für eine
Woche Die Kinderkarte enthält 20 Abſchnitte
von je fünffür eine Woche Die Höchſtmenge
an Fleiſch und Fleiſchwaren die wöchent
lich auf die Fkleiſchkarte entnommen wer
den darf wird bis auf weiteres auf 250

tviehfleiſch mitGramm Schlach eingewachfenen Knochen feſtgeſetzt An Stelle von
je 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen
Knochen können entnommen werden 20 Gramm Schlacht
viehfleiſch ohne Knochen Schinken Dauerwurſt Zunge
Speck Rohfett oder 59 Gramm Wildbret Friſchwurſt Ein
geweide und Fleiſchkonſerven einſchließlich Doſengewichtes

Hühner ſind mit einem Durchſchnittsgewichte von 490
Gramm junge Hähne bis zu einem halben Jahre mit einem
Durchſchnittsgewichte von 200 Gramm auf die Fleiſchkarte
einzurechnen

Halle und Umgebung
Halle den 23 Augnſt 1916

Entenverkauf auf dem ſtädtiſchen Schlachtviehhof
Unſer Schlachtviehhof beherbergt ſeit kurzem 1200 gefiederte

ſchnatternde Gäſte diesjährige Enten die von der holländi
ſchen Regierung gezüchtet ſeit heute zum Verkauf gelangen
Die putzigen Tiere die trotz ihres Gewichtes von durchſchnittlich

2 Pfund ſchon eine anſehnliche Größe zeigen allerdings
täuſcht das Gefieder drängen ſich in den Geflügelverſchlägen
zuſammen und vollführen einen Lärm wie weiland die Gänſe
auf dem Kapitol als der Feind nahte Dieſer Feind greift in
Geſtalt einer Menſchenhand unter die angſtvoll ſchnatternden
Tiere holt eines am Kragen hervor und ein Entenſchickſal iſt
beſiegelt Jn Körben und Markttaſchen Netzen und ſogar in
Säcken verſchwinden die Tiere um entweder ſchon am kommenden
Sonntag einen leckeren Braten abzugeben in den meiſten Fällen

werden aber die Tiere wohl zur Aufzucht gelangen
Der Verkauf vollzieht ſich glatt und raſch es herrſcht kein

Andrang Die Reihen ſind ſchon ſtark gelichtet wurden doch bis
zur elften Stunde bereits 800 Stück verkauft Und
immer neue Käufer eilen herbei um zum Preiſe von 7,80 Mark
eine holländiſche Ente nach Hauſe zu tragen
Hdöoffentlich bewährt ſich der neue Hausgenoſſe und entwickelt

ſich zur Zufriedenheit damit der Bürger bald ſeine wohlverdiente

Ente im Topf hat Der Verkauf wird ſolange der Vorrat

reicht fortgeſetzt w

1 Beiblatt zu Nr 394 der Saale
munenEin Jahr Städtiſcher Markt

Der 23 Auguſt hat Bedeutung in der Geſchichte des
Städtiſchen Marktes denn heute vor einem Jahre wurde
von der Stadt ein ſtändiger Markt eingerichtet Da lohnt
es ſich einen kleinen Rückblick auf jene Tage zu tun da das
hoffnungsvolle Kind die erſten Schritte in die Welt tat
Alſo die Zeitungsbände des vergangenen Jahres durch
ſtöbern Ueber den Gründungstag leſe ich u a folgendes

Um das Kriegerdenkmal herum waren Stände einge
richtet an denen es in der Hauptſache Möhren Kartofſeln
Weißkohl Rotkohl Kohlrabi und grüne Bohnen gab
Und weiter Nach dem Urteile der Hausfrauen die darin
für uns ſachverſtändig ſind ermutigte der heutige Vefuch
Man kaufte billiger als bisher auf dem Wo oenmarkte
Weißkohl koſtete 6 Pfg Rotkohl 8 Pfg Kohlrabi 6 Stück
10 Pfa Kartoffeln 10 Pfund 55 Pfg und grüne Behnen
20 Pfg Goldene Zeiten damals Aber kritiſch waren
Händler und Käufer auch ſchon vielleicht noch viel an
ſpruchsroller wie heute wo ſie ruhiger und mit weniger

Ware weil ſie eben fehlt auch zufrieden ſind
Der Marktbericht vom 27 Oktober zeigt daß die Kar

tofſeln 10 Pfg billiger Weiß und Rotkohl je 1 Pfg teurer
geworden ſind Dafür hatte ſich die Auswahl in Gemüſen
auf Wirſingkohl 10 Pfg Spinat 8 Pfg Blumenkohl 22 Pfg
Kohlrüben 6 Pfg Zwiebeln 18 Pfg Kopfſalat 5 Pfg für
den Kopf und Peterſilie 8 Pfg für die Wurzel erweitert
Und Fiſcharten gab s zu kaufen daß man die Speiſekarte
gleich für zwei fleiſchloſe Tage hätte füllen können und dazu
och für einen lächerlich billigen Preis beiſpielsweiſe kaufte

man geräucherten Aal das Pfund zu 1,40 Mark
Heute koſtet das Pfund bis zu 5 Mark trotzdem das Angebot
darin ſehr groß iſt Für Aale gibt s eben keine Höchſtpreiſe

Noch kurz vor Weihnachten gab es außer Weiß und Rot
kohl Eemüſe zu den üblichen Preiſen Und 100 120 Sehock
Eier das Stück zu 13 15 und 20 Pfg entſchwanden im Nu
den Händen der Verkäufer Ein Ei 13 Pfg Wie eine
Mär aus vergangenen Tagen mutet uns die Kunde an und
doch iſt ſeitdem noch nicht ein Jahr vergangen

Wie ſteht es heute mit dem Städtiſchen Markte am
Schluſſe des erſten Jahres ſeines Beſtehens Gar bald als
die Winterkälte einſetzte verlegte die Stadt den Markt vom
Hallmarkte in die Talamtſchule wo er ſeinen Sitz bis heute
behauptet hat Unzählige Menſchenmengen haben die Schul
höfe die Turnhalle und die Keller der Talamtſchule aufge
nommen die Stätte die friedlicher Arbeit der Heran
zichung der deutſchen Jugend geweiht war wurde der Ge
meinplatz der halliſchen Futterverteilung der Ort an dem
ſich die Hausfrauen unſerer Stadt am liebſten ſtundenlang
aufzuhalten vflegten Zahlloſe Kartoffelmengen die einen
Umſatz von über eine Million brachten ſind durch die Stadt
an die Bevölkerung abgegeben worden Jn der letzte Zeit
iſt der Beſuch des Städtiſchen Marktes durch die Verteilung
der Lebensmittel an Groß und Kleinhändler zurückgegangen

Heute am Jahrestage der Gründung des Stkädtiſchen
Marktes war der Verkehr in der Talamtſchule nur ſchwach
denn da gabs wenig zu holen Es kamen nur Kartoffeln
und bekanntlich Margarine auf die Nr 40 000 50 000 der
neuen Lebensmittelſcheine zum Verkaufe

Angenützte Fettquellen
Die Deutſche Land wirtſchaftliche Handelsbank in Berlin ver

lreitet eine längere Zuſchrift der wir folgendes entnehmen
Eine Quelle weſentlicher Vermehrung unſerer Fettvorräte

riegt ſehr nahe auf die wir die Reichsſtellen ſchon ſeit vorigem
die teilweiſe EntJahre andauernd hingewieſen haben

lung des eingeführten Mais Mais enthält 3,5 bis
4 v H Fett Dieſes Fett iſt in den Keimlingen enthalten Man
muß alſo dieſe Keime abſchneiden die dann gepreßt oder ausge
zogen werden Die zur Entkeimung erforderlichen Maſchinen ſind
teils in Mühlenbetrieben uſw ſchon vorhanden teils durch Ab
änderung vorhandener leicht zu beſchaffen Wir haben uns der
Staatsregierung gegenüber bereiterklärt ſofort die Entölung
der hereinkommenden Maismengen zu bewirken Die Urſache daß
dieſes Verfahren noch nicht durchgeführt wurde iſt in dem Wider
ſtande der Landwirtſchaft zu ſuchen die das Fett im
Mais als Futter nicht entbehren zu können glaubt Dagegen iſt
anzuführen dah nur etwa des vorhandenen Fettgehaltes dem
Mais entzogen wird und daß mit den darin verbleibenden 54 der
Mais immer noch fetthaltiger iſt wie das andere Getireide Bei
dem heutigen großen Fettmangel ſollte aber dieſe Fettquelle un
bedingt nutzbar gemacht werden denn aus dem zweiten Maisab
ſchluß mit Rumänien von 100 000 To wären etwa 1000 To Oel
zu gewinnen geweſen die auf Margarine verarbeitet doch wirk
lich eine heachtliche Ergänzung der Fettvorräte gebildet hätten
Wären voch 190 000 Schweine erforderlich geweſen um die gleiche
Fettmenge zu liefern

Nun wird gegen die Entölung noch eingewendet daß der
Mais dabei geſchrotet werden müſſe und ſich in dieſer Form nicht
halte Das Gegenteil iſt richtig Die Verpflegunasabteilung des
Kriegsminiſteriums läßt ſeit einigen Monaten ſeit kurzem auch
die Zentral Einkaufsgeſellſchaft Grieß aus entöltem
Mais herſtellen und auch dort hat ſich gezeigt wie man
übrigens ängſt wußte daß dieſer Grieß beſſer und haltbarer
iſt Auch ver letzte Einwand daß die wertvollſten Stoffe mit den
Keimen aus dem Mais herausgenommen würden und ſo große
Mengen eines minderwertigen Schrotes und kleine Mengen hoch
wertiger Preßkuchen entſtünden iſt nicht ſtichhaltig denn es hin
dert nichts dem Maisſchrot die geſchroteten Preßkuchen wieder
zuzuſetzen ſoweit dies wünſchenswert erſcheint

Es wäre wirklich im allgemeinen Jntereſſe wünſchenswert
wenn vie Reichsſtellen dieſen unſeren Anträgen ſtattgäben

Goldankaufsſtelle Halle a S
Ein Tag des Erfolges in der Goldankaufsſtelle

Wohl alle Deutſchen kennen das herühmte ergreifende hiſto
riſche Gemälde Artur Kampfs Gold gab ich für Eiſen 1813 das
man im Original wieder auf der Jahrhundert Ausſtellung zu
Breslau ſehen konnte Schon aus der Kindheit Tagen als wir
von Deutſchlands tiefer Erniedrigung von dem damaligen heißen
Opferwillen unſeres Volkes und von ſeiner endlichen Befreiung
zum erſten Male hörten iſt es uns allen vertraut

Faſt ſo wie es dort und auf anderen alten Bildern von 1813
zu ſehen iſt geht es jetzt wieder in der hieſigen Goldankaufs
ſtelle Franckeſtraße 5 zu nur daß damals wohl die
bitterſte Not zum Opfern zwang und die Armut ihr Letztes gab
Heute ſtehen wir trotz allen furchtbaren Ernſtes ſtärker da Die
tapferen Söhne des Vaterlandes haben das Leben eingeſetzt daß
der heimtückiſche Feind die Grenzen nicht überſchritt daß wir
ſicher und friedlich am heimatlichen Herd verweilen durften An
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ſicherzuſtellen Nicht nur jede Goldmünze auch der Goldſchmud
tes Einzelnen ſoll dein Vaterlande freudigen Herzens dargebracht
werden Dies um ſo mehr als wir dabei nur an Erinnerungs
werten opfern ſollen während uns der Edelmetallwert in gutem
deutſchen Geld erſetzt wird

Erfreulicherweiſe hat dieſes Pflichtgefühl zur Darbringurg
des Goldſchmuckes auf dem Altare des Vaterlandes in un erer
Stadt ſchon ſehr tief Wurzel geſchlagen Erſolgte doch geſtern in
der Eoldankaufsſtelle bereits die 3000 Ein lieferung
von goldenen Wertſtücken Frau Margarete Schil
ling die das Glück hatte dieſe Ankaufsnummer zu treffen
wurde vom Vorſitzenden des Ehrenausſchuſſes der Goldankaufs
ſtelle Herrn Bankier Curt Steckner durch einen präch
tigen Roſenſtrauß noch beſonders erfreut Der
Goldwert der bisher eingelieferten Ringe Ketten NRadekn Arm
bänder Spangen Manſchettenknöpfe Broſchen Uhren alten Gold
münzen alten goldenen Gebiſſe u a m beträgt rund 8980 000
Mark Auch allerlei alte ſeltene Stücke wurden eingebracht
alte Dukaten mancherlei Ausſtellungsprämien Münzen für die
den Einlieſerern mehrere hundert Mark bezahlt werden konnten
Schwere goldene Uhrketten erfreuen ſich in der Goldankaufsſtelle
beionderer Veliebtheit doch werden natürlich auch alle anderen
Goldſachen freudig entgegengenommen Unter den Schmuckſtücken
befinden ſich viele aus älterer Zeit der Goldſchmiedekunſt Aber
auch Modernes wurde ſchon gebracht Dieſe Gaben ſind um ſo
rührender als ſie zumeiſt der Jugend gehören oft wohl deren
einzige Schmuckſtücke bedeuten Sie gingen über in den unſichtbaren
Kronreif der jetzt über allen Deutſchen ſtrahlt Für das Auge
aber wandern alle Schinuckſtücke in genau feſtgeſtellter Ordnung
mit Namen und Nummer der Auflieferung verſehen an die Wage
des Goldſchmiedes der Edelmetallgehalt und Gewicht und Ort und
Stelle vrüft und den Wert feſtſtellt Die Auflieferer erhalten den
Betrag ſofort ausgezahlt und ſo mancher ſchon opferte an gleicher
Stelle die erhaltenen Werte für das Rote Kreuz und die RNational
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen oder
andere wohltätige Zwecke

Die Schmuckſtücke werden an die Goldſcheideanftalt der Hütten
werke zu Halsbrücke bei Freiberg abgeliefert die das Edelmetall
nach der Einſchmelzung uſw an die Reichsbank weitergibt So
wird init jedem Goldſchmuckſtück das zur Einlieferung kommt
der wirtſchaftliche Sieg des Reiches geſicherter

Darum heraus mit dem Goldſchmuck Und wenn
er ſeinem Beſitzer als Andenken als Erbſtück noch ſo ſehr ans
Herz gewachſen ſei Mit dieſen Zeugen der Vergangenheit ſchaffen
wir uns ſelbſt eine ſtarke und große Gegenwart unſeren Kindern
eine geſicherte freie Zukunft

Ueber den geplanten Kircheu Nenbau für Glaucha
wird uns geſchrieben Die Baugelder ſind eingekommen
100 000 Mk Geſchenk des Herrn Baumeiſters Friedrich Kuhnt
aus Anlaß deſſen goldener Hochzeit im vorigen Jahre zahl
bar am Tage der Grundſteinlegung 69 000 Mk Beiſteuer
der Königlichen Regierung als Patron der Kirche der Reſt
vom Parochialverbande Halle Von dem Geſchenke des Herrn
Baumeiſters Kuhnt werden u a die Landerwerbskoſten mit
30 000 Mk beſtritten Der Bau des geſamten Gotteshaufes
iſt auf 225 000 Mk berechnet Nun ſtellt es ſich heraus daß
die Provinzial Steuerkaſſe in Magdeburg von der Schenkung
des Herrn Kuhnt eine Stempelgebühr von 5000 Mk fordert
Noch ſind ſie nicht gezahlt und werden auch jedenfalls nicht
gezahlt werden Man hat dagegen rechtzeitig Einſpruch er
hoben und wenn dies nichts hilſft wird man ein Geſuch ein
reichen und um Erlaß der Steuer bitten

Auf die Ausſchreibung wegen Erlangung von Entwürfen
zum Bau der Kirche auf dem Terrain Ludwig 2c vor dem
Ranniſchen Tor in der oberen Wörmlitzer Straße
Ecke Ludwigſtraße ſind eine Anzahl ſchöner Entwürfe
namhafter Erbauer von Kirchen eingegangen ſie werden
nächſtens öffentlich ausgeſtellt werden Ob noch in dieſem
Herbſte mit den Arbeiten begonnen werden wird ſteht noch
dahin

Jm Zoo ſind große Konzerte
morgen Donnerstag nachmittag und abend Sie werden
vom Stadttheater Orcheſter unter Kapellmeiſter Nöhrens Leitung
ausgeführt und bieten bekanntlich eine abwechſelungsreiche beſtens
eingeübte Vorführungsfolge Der Beſuch der Zoo Konzerte ſei
deher auch an dieſer Stelle warm empfohlen

Ackerland des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraſt

Die Anregung es möchten möglichſt viele Familien ſelbſt
Kartoffeln und Gemüſe pflanzen hat in der Stadt reichen Wider
hall gefunden Der Bund wird infolgedeſſen ſeine Beſtrebung
recht viel Ackerland zu vachten fortſetzen Es kann nicht genug
betont werden daß die Anpflanzung von Gemüſe und Kartoffeln
wicht nur ſür die unbemittelten Familien in Frage kommt Es
hat vielmehr jede einzelne Haushaltung die Pflicht an der Ver
mehrung der Nahrungsmittel mitzuarbeiten Wird jede Familie
eigene Kartoffeln beſitzen dann würde manche Schwierigkeit in
der Nahrungsmittelbeſchaffung behoben ſein Der Einzelne kann

us dem Acker ſo viel Kartoffeln herausholen als er gerade
braucht Der Verluſt infolge Verderbnis kann ſo ſehr eingeſchränkt
werden Für Familien mit ein bis zwei Kindern genügt ein
Achtel Morgen Kartoffelland Familien mit mehr Kindern können
zwei bis vier Achtel erhalten Während das Land des Bundes
das im Süden von Halle gelegen iſt ſchon lange überzeichnet iſt

etwa 400 Familien haben ſich zuviel gemeldet iſt die Rachfrage
nach dem an der Delitzſcher Straße in unmittelbarer Nähe der
Stadt bis jetzt noch ungenügend Dem Bunde iſt das Land des
halb ganz beſonders wertvoll weil es für Eiſenbahnbeamte ſehr
günſtig liegt und in jener Gegend zahlreiche Arbeiterfamilien vor
handen ſind Der Bund iſt bereit falls Bedürftigkeit vorliegt die
Pacht entſprechend zu ermäßigen

Der Bund iſt ferner in der Lage eine große Gärtnerei nebſt
Grundſtück oder auch ohne dieſes zu verpachten Sie liegt in

Bewerbungen ſind an die Geſchäftsſtelle des Bundes
zu richten

Der Bund ſucht im Norden der Stadt Halle ferner nach
Trotha zu und auch im Süden Land zu pachten Sein Ziel iſt
einer möglichſt großen Anzahl von Familien ein eigenes Stück

Land zu vermitteln
Jm Säuglingsheim

des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
haben über hundert Kinder Aufnahme gefunden Alle gedeihen
ganz ausgezeichnet Der Andrang iſt unausgeſetzt ein ſehr großer
Es zeigt dies daß die Schaffung des Säuglingsheims einem ſehr
empfindlichen Bedürfnis entgegenkam Manche Kinder ſind nun
in ein Alter gekommen in dem die kleinen Bettchen die zur Ver

uns iſt es jenen die das Vaterland durch die Tat kämpfend und fügung ſtehen ſich als zu klein erweiſen Gewiß gibt es in derſich biſt opfernd ſchützen nur einigermaßen durch bloßes Geben hieſigen Stadt in vielen Familien Bettſtellen für Kinder im Alter

nachzueifern und ſo den Pflichtteil für König und Vaterland ab
zutragen Der Goldbeſtand des Reiches muß weiter geſtärkt wer
den um die Abflüſſe wieder zu erſetzen und damit das Vertrauen
auf unſere wirtſchaftliche Kraft im Jn und Auslande ſtetig zu
befeſtigen wie auch die Ernährung unſeres Heeres und Volkes

von einem oder zwei Jahren die unbenützt zur Seite geſtellt
keinen Nutzen mehr ſtiften Wir bitten herzlich um ſolche Betten
Anmeldungen nimmt entgegen das Sekretariat des Bundes

logiſches Znſtitut Magdeburger Straße 21 vorm

nachm 7 Uhr S
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b n l dieſe velde ulſienng e tFriedens unangenehm genug ſo wird ſie geradezu aDie Wi warten mit einem neuen P ſis zu eine Zeit wo draußen viele Tauſende Volksgenoſſen von denen
ar ſich den vorangegangenen glänzend anreiht und an

bisherigen Darbietungen der überaus beliebten Herrenet wenn möglich noch per t Ein prächtig abgetönter
Männer Viergeſang leitete wie üblich den Abend ein Herr
Raſchdorf bot einen trefflichen Vortrag Sie nennen uns
Barhbaren Der Tanzhumorſſt Herr Stamer erheiterte in ſeiner
varodiſtiſchen Soloſzene als Damenfreund durch eine fabelhafte
Beingelenkigkeit Ein kleines harmloſes Spiel in einem Aufzug
Deutſche Fliegerliebe zeichnet ſich nicht gerade durch Glaub
haftigteit und Originalität der Handlung aus wird aber ſo flott
geſpielt daß man auch an dieſer Harmloſigkeit Gefallen finden
Tann Herr Nenard als eine kleine Franszöſin die ſich in einen
deutſchen Fliegerleutnant Herr Reinhardt verliebt deren Tante
Madame de Pompadour von Herrn Silvaré glänzend darge
ſtellt Herr Göbel als Leutnantsburſche über den man Tränen
lacht Herr Raſchdorf als Franktireur boten ausgezeichnete
Leiſtungen Jn t pointierten humorvollen ſelbſtverfaßten
Vorträgen erwies err Neumann wiederum als ein Humo
riſt dem Witz ud Satire zu Gebote ſtehen und deſſen Vortragsſtücke
auch gewiſſe literariſche Qualitäten aufweiſen Jn ſeiner Solo
ſgene Meeve hat keene Seefe ein Glanzſtück zwerchfellerſchüt
ternder Charakterkomik ſtellt Göbel eine neue Figur eben
bürtig in der Reihe ſeiner gelungenen Typen auf Jede ſeiner
Bewegungen ſein es wirres Wortgeſtammel ſeinAugenzwinkern iſt meiſterhaft beobachtet und dargeſtellt ſeine
Komik wirkt durch ſich ſelbſt ohne Uebertreibung und Verzerrung
Man bog ſich vor Lachen Jn dem luſtigen Zwiegeſang Die
ſchöne Meluſine hat Herr Silvaré wieder Gelegenheit eine ſeiner
angejährten Frauengeſtalten in all ihrer altjungfräulichen Komit
zu karrikieren Er wird von Herrn Stamer darin aufs beſte
unterſtützt Ein Einakter Das Hausgewitter von Dir
Winter Tymian bildete den Abſchluß Es gab donnernde Ent
ladungen von Lachſalven Herr Silvaré als ein ganz aber ganz
ſchlimmes Exemplar einer Schwiegermutter übertraf ſich ſelbſt und
ſtellt die Leiſtung der beſten komiſchen Alten in den Schatten Aber
auch Herr Rießler als polniſche Magd iſt einfach erſchütternd
man kann nicht genug darüber ſtaunen wie glänzend dieſe Dar
ſteller Frauenrollen durchführen Das Umgekehrte daß Frauen
Männerrollen übernehmen wäre eigentlich in dieſer Zeit mehr
erforderlich Herr Göbel Herr Stamer Herr Raſch
dorf und die übrigen Darſteller verhalfen dem Schwank zu einem
durchſchlagenden Erfolg Das ausgezeichnet beſuchte Haus ſpen
dete ſtürmiſchen Beifall Wer von Herzen lachen will und wer
möchte es in dieſer Zeit nicht wird im Apollothegter auf feine

Rechnung kommen n
Ueber die Lage des deutſchen Arbeitsmarktes im Juli

ſagt das Reichs Arbeitsblatt die lebhafte Beſchäftigung
die insbeſondere die für die Kriegswirtſchaft arbeitenden
Gewerbe aufwieſen hätte dem Vormonat gegenüber in ein
zelnen Gewerbebetrieben noch eine Steigerung erfahren

Die Kreisſyode der Stadtephorie Halle tritt am 21 September
im Stadtverordneten Sitzungsſaale zur Tagung zuſammen Es
wird nicht ohne Jntereſſe ſein die Vorlage des Kgl Konſiſtoriums
zu hören ſie lautet Was kann ſeitens der Kirche geſchehen um
die durch den Krieg angebahnte Annäherung der Stände
feſtzuhalten und zu fördern Berichterſtatter iſt der Synodale
Oberlehrer Dr Wenzlau Von den übrigen Punkten der
Tagesordnung ſeien außer dem gewohnten Vericht des Super
intendenten über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diözeſe
der Bericht des Synodalvertreters für Aeußere Miſſion und Juden
tum und der Bericht des Synodalvertreters für Jnnere Miſſion
genannt Die Kreisſynode wird u a auch über die Trennung
der Gemeinde Diemitz vom Synodalverband beraten Den
i bilden Sup D Wächtler Paſtor Meinhof Geh Rat Prof D Loofs Prof D Fries Geh Kom
merzienrat Steckner
Gegen die wilden Wandervögel Dem Beſtreben gegen die
wilden Wandervögel vorzugehen die Anſtand und gute Sitten
außer acht laſſen hat ſich nunmehr auch die Eiſenbahnverwaltung
e Die Königl Eiſenbahndirektionen Köln und Frank
furt a haben Bahnhofs und Zugperſonal angewieſen gegen
jedes ungebührliche Benehmen ſolcher Wanderer einzuſchreiten und
gegebenenfalls die Schuldigen wegen Erregung öffentlichen
Aergerniſſes oder groben Unfugs anzuzeigen Auch wenn nötig
auf Grund der Beförderungsbeſtimmungen von der Mitfahrt aus
zuſchließen Recht temperamentvoll wendet ſich die Deutſche
Turnerzeitung das Organ der Deutſchen Turnerſchaft gegen die
falſchen Wandervögel die ſie als Rüpel beiderlei Geſchlechts be
zeichnet Das Blatt ſchreibt Es mehren ſich die Klagen daß
ſolche Banden tingel tangelmäßig aufgeputzt Wege und Stege
draußen durch lautes wüſtes Treiben Geiohle und Abſingen zo
tiger Lieder verpeſten und daß ſie die Rückfahrt im Eiſenbahn
wagen durch unflätiges Benehmen erſt recht zur Pein machen
r ſich draußen in der Natur zu erfreuen tragen ſie den Schmutz
der Gro

Der Friede von Prag
Zum 23 Auguſt

Als Kaiſer Franz im Jahre 1812 mit ſeiner Gemahlin
der Kaiſerin Maria Ludowika von Oeſterreich über Prag
nach Karlsbad reiſen wollte der Kaiſer kam dann nur
mit ſeiner Tochter Marie Louiſe von Frankreich da dich
tete Goethe die anſpielende Poeſie

Auf hoher Burg ſodann ein feſtlich Prangen
Erhebt den Geiſt und überraſcht den Sinn
Denn Böhmens Hauptſtadt ſoll das Glück erlangen
Des höchſten Anblicks einzigen Gewinn
Der Vater will die Tochter dort empfangen
Der Kaiſer Oeſtreichs Frankreichs Kaiſerin
So wird er ſie am Tage der Freude führen
Die herrlich Fremdgewordne zu den Jhren

Etwas mehr als ein halbes Jahrhundert ſpäter hätte der
ſolchen höfiſchen Hymnen ſich nicht entziehende Weimarer
Geheimrat und Karlsbader Gelegenheitspoet ſonſt im Leben
Deutſchlands größter Weltdichter ein anderes Motiv für
ſeine jubilierende Leier gefunden am 23 Auguſt 1866 ſah
das ehrwürdige Praha den Waffenſtillſtand zwiſchen Preußen
und Oeſterreich nach dem tie und nötigen deutſchen
Bruderkrieg der zwei Monate Die Vorverhandlungen von
Nikolsburg die mit dem Waffenſtillſtand vier Wochen vor
wer einſetzten nahmen folgende völkerrechtliche Form an der
Kaiſerſtaat verbleibt im Vollbeſitz ſeines Territorial
beſtandes mit Ausnahme der italieniſchen el zu en worn die öſterreichiſche ein verſprach Mitionen
Taler Kriegskoſten Verz auf Entſchädigungs
anſprüche in Schleswig Holſtein ferner Anerkennung des
Bundesverhältniſſes das Preußen nördlich der Mainlinie
vegründen worde alſo Ausſcheiden aus Deutſchland mit dem
alter des deütſchen Bundes auch Billigung der beab

ſi en Gebietsperänderungen endlich Bereitſchaft die im
Wiener Frieden erworbenen Rechte auf die Elbherzogtüman König Fitehn übertra en Preußen ſeinerſei ver

önigreich in ſeinemhen Unſenz engeſhncert
zu laſſen indem es

ſtadt hinaus harmloſe Luſtigkeit verwechſeln ſie mit
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jeder einzelne mehr wert iſt als eine ganze Vande ſolcher Aus
flügler ſtündlich Leben und heile Glieder fürs Vaterland aufs
Spiel ſetzen Kann man ſich ein empörenderes Bild denken als
wenn halbbezechte grüne Burſchen und ihre edlen Begleiterinnen
bei der Rückkehr auf dem Bahnhof grölend kreiſchend und ſchimp
fend gegen Krieger prallen die mit Sack und Pack bereitſtehen
um ins Feld vielleicht ihrem Tode entgegenzureiſen Eine gründ
n Tracht Prügel wäre noch die mildeſte Beſtrafung Aber wir
möchten keine Lynchjuſtiz durch das Publikum empfehlen dagegen

vetrachten wir es als das Recht und die Pflicht der Behörden in
ſolchen Fällen mit großer Strenge einzuſchreiten man darf wohl
auch hoffen daß die Gerichte wenn die angetrunkenen Helden ſich
mauſig machen und Widerſtand wagen ſollten mit drakoniſchen
Strafen einſchreiten Mit dieſer Kritik der Wandervogel Aus
ſchreitungen ſollen und dürfen natürlich die bewährten unter
ſtrenger Leitung ſtehenden Vereinigungen nicht getroffen werden

Der ordentliche Profeſſor D Dr Hans Achelis iſt in
gleicher Liſeal e in die evangeliſch theologiſche Fakultät
der Aniverſität in Bonn verſetzt worden

Militäriſche Veförderung Fähnrich Walter Gößler Sohn des
Pfarrers Gößler in Schwerz iſt auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platze zum Leutnant befördert worden

Perſonalveränderungen Befördert zu Leutnants der
Reſerve die Vizefeldwebel Nerger Weißenfels im Land
wehrJnf Regt Nr 26 Ziegler Kattowitz Z3ſchender
lein Weißenfels Mogk Halle a Grzeſik Rybnik
Kulok Gleiwitz Weſſel Bernburg im Landw Jnf Regt
Nr 36 Wen gler Weißenfels im Fußart Regt Nr 8 dieſes
Regiments und Vizewachtmeiſter Lailach Halle a im Reſ
Feldart Regt Nr 7 zum Leutnant der Landw Jn f
2 Auf geh Vizefeldwebel Hoffmann Albrecht Eisleben
im Landw Jnf Regt Nr 36

Den Charakter als Major hat erhalten Hauptmann Heuer
I Caſſel zuletzt in der Landw Feldart 1 Aufgeb Weißenſels

jetzt b Kr Bekl Amt d 11 K
Verleihungen Dem Eiſenbahnoberſekretär a D Zetſch in

Halle a S iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe dem Eiſenbahn
Iokomotivführer a D Schulz in Halle a dem Eiſenbahn
zugführern a D Koch und Lurch in Halle a S das Verdienſt
kreuz in Silber verliehen

Weltmeiſter Walter Rütt kommt nach Halle Für das letzte
diesjährige Kriegs Radrennen hat die Direktion des Olympig
parkes eine Klaſſe zuſammengeſtellt wie ſie in Halle wohl noch
nicht rer iſt Es iſt gelungen Walter Rütt derſich vor drei Jahren in Leipzig den Titel Weltmeiſter geholt hat
für dieſes letzte Rennen zu verpflichten Außerdem trifft er in
ſcharfem Kampfe mit Lorenz Stabe und Arend zuſammen es ſind
dies die beſten Flieger die jetzt Deutſchland aufzuweiſen hat Auch
ſt ein Dauer Rennen hinter Rieſen Motoren vorgeſehen von dem
noch die Meldungen ausſtehen Die Rennen finden am Sonntag
den 3 September nachmittags 3 Uhr ſtatt

Eine intereſſante und ſehenswerte Ausſtellung aller in
dieſem Weltkriege verliehenen Ordens Auszeich
nungen und Tapferkeits Medaillen nebſt
ihren farbenreichen Ordensbändern iſt ſeit geſtern in den
Schaukäſten der bekannten Firma Guſtav Uhlig untere
Leipzigerſtraße ausgeſtellt Außer den preußiſchen Orden
ſind auch alle Bundesſtaaten in Original ſowie kleineren
Ausführung nach Vorſchrift dekoriert vertreten Neben dem
ſchlichten Eiſernen Kreuz II und I Klaſſe ſowie dem neuen
Großkreuz prangt der Eiſerne Halbmond Medjidie Orden
und die Liakat Medaille der Türkei ſowie die Oeſterreichi
ſchen Tapferkeits Orden und Medaillen Die mitausgeſtell
ten großen Ordengsſchnallen aller Art klären zugleich jeden
Intereſſenten über die Tragweiſe und Reihenfolge der Or
den über die Vorſchrift nach neueſter Kabinetts Order auf

Erſchoſſen hat ſich im Hauſe Delitzſcherſtraße 3 Preußen
hof ein Ehepaar

Unfall Jn ver Ludwig Wuchererſtraße ſtürzte infolge eines
Fehltrittes die Ehefrau eines Lehrers von einem Stadtbahn
wagen und zog ſich eine Verletzung an der linken Kopfſeite zu
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde die Verletzte ihrer
Wohnung zugeführt

Theater Konzerk und Vorkräge
Auf den Ehrenabend für Kapellmeiſter Karl Nöhren in Bad

Wittekind heute 8 Uhr Wagner Liſzt Konsert ſei nochmals emp
fehlend hingewieſen

Walhallatheater Die Direktion teilt mit daß ſich von heute
ab die Tageskaſſe wieder im Walhallatheoter ſelbſt befindet und
von 10 1 Uhr und 6 Uhr geöffnet iſt
koſtenentſchädi ng und die Stellung zum Rorddeutſchen

Bund einem Sondervertrage vorbehielt auch ſagte es zu
König VPiktor Emanuel zur Annahme der Friedensbedin
ungen zu bewegen ſobald durch Erklärung des Kaiſers

Napoleon das venetianiſche Königreich zur Dispoſition
Italiens geſtellt ſein würde

Die Politiker mögen Bismarcks Genialität in jenen für
i Lebenswerk entſcheidenden Monaten Wochen Tagen und
Jahren näher begründen ſeine überlegenen Verhandlungen
und Vorkehrungen bis Frankreich gegenüber der angeſagten
Vergrößerung Preußens Kompenſationsforderungen erhebt
die Bismarck kühl ablehnt worauf Napoleon ſich beruhigt
Am 18 Auguſt ſchloſſen die norddeutſchen Staaten ihr Bündnis mit Preugen am 23 macht Oeſterreich den Prager

am 24 tagt der Rumpfbundestag letztmalig in
ugsburg Hannover Kurheſſen Naſſau und Frankfurt a

dazu die E n Schleswig ten das alles war
Bismarcks Beute für die Vorherrſchaft ſeines Preußen in
Deutſchland Nur Deutſchland hat gewonnen
was Preußen erworben ſo heißt es verſöhnend in
der Proklamation an die Hannoveraner Mit Jndemnität
tauſchte freundlich Amneſtie die Karte Wir aber blicken
vom 23 Auguſt 1866 noch einmal zurück auf den Schauplatzdieſes nun Jalb hundert hrigen Friedens und blättern in

Prags Friedenschronik

e Kriegs

Man ſchrieb die Jahre 1634 und 35 der Krieg der
dreißig Jahre zerfleiſchte Deutſchland Mit vereinter
Heeresmacht rückten die Kaiſerlichen in Bayern ein brachten
das tapfer verteidigte Regensburg wieder in ihre Gewalt
und egten mit der bayriſchen Armee gemeinſam die
S en bei Nördlingen Der Kurfürſt von Sachſen ver
ließ zum zweitenmal die Sache ſeiner Glaubensgenoſſen und

mit dem Kaiſer den Separatfrieden von Prag i
irkungen allmählich auf die anderen Fürſten und Reichs

ſtände übergriff ſo daß nur noch Heſſen Caſſel Baden und
Württemberg den Schweden treu blieben Anderthalb Jahr
hunderte ſpäter nachdem Preg 6 Mai 1757 des

rkauften
am

edrich te i t hattebe d e h e Wage engJun 18 ine Seele aus
görſchen empfing er die Todeswunde ſeine letzte Reiſe

Straffkammer
Salle den 22 Auguſt 1916

Holzdiebſtähle in der Heide z
Bekanntlich bedürfen Holzſammler in der Heide eine

Erlaubnisſchein Seit einigen Jahren hat die Forſtverwag
tung dieſe Vorſchrift nicht ſo ſtreng genommen und auch Per
ſonen die keinen Schein beſaßen das Sammeln in den alten
Beſtänden geſtattet Die Forſtbeamten ſehen jetzt hauptſäch
lich darauf daß in den jungen Beſtänden keine ſogenannten
Stangen gebrochen werden Eine Frau Strauch aus Dölau
war früher ſchon häufig beim Abbrechen von Stangen be
troffen worden Sie iſt hierfür wiederholt in Poli iſtrafe
genommen worden Kürzlich mußte ſie ſich vor dem Schöffen
wegen einer gleichen Tat verantworten Sie wurde zu einer
Geldſtrafe und auch zu einem Tage Gefängnis verurteilt
weil ſie das Holz nicht in ihrem Haushalt verbrauchen ſon
dern verkaufen wollte Dem Amtsanwalt erſchien ein Tag
Gefängnis zu gering und er legte Berufung ein Vor der
Strafkammer beantragte der Staatsanwalt 11 Tage Gefäng
nis Die Angeklagte ſei häufig wegen ähnlicher Taten vor
beſtraft und es müſſe ihr gezeigt werden daß ſie nicht die
Waldbeſtände beſchädigen dürfe Die Angeklagte bat die
Strafe doch nicht zu erhöhen Sie habe nur rerdorrte Stangen
gebrochen Jhr Mann ſei im Felde und ſie wiſſe nicht wie
ſie auskommen ſollte Es wäre doch eine harte Strafe wenn
fie des bißchen Holzes wegen ins Gefängnis käme

Das Gericht folgte den Gründen der Staatsanwaltſchaft
und erhöhte die Strafe auf eine Woche Gefängnis

Won n muß eine Wage geeicht werden
Eine für rikanten recht bemerkenswerte Entſcheidung

fällte die h Strafkammer Die Firma B benutzte in
ihren Jabrikraumen eine Wage und hatte eine Aufforde
rung zum Nacheichen bekommen Man hatte vergeſſen der
Aufforderung nachzukommen und der Jnhaber erhielt dafür
einen Strafbefehl zugeſtellt Der Jnhaber der Firma erhob
Widerſpruch und machte vor dem Schöffengericht geltend daß
die Wage nur zu privaten Zwecken benutzt wäre Es würden
nur die ankommenden Rohmaterialien nachgewogen Außer
dem würden die nach dem Ausland gehenden Fertigprodukte
gewogen um ungefähr feſtſtellen zu können wie hoch ſich
Fracht und Zollſpeſen ſtellen würden Das eigentliche
Wiegen geſchehe jedoch durch die Eiſenbahn ſelbſt Das
Schöffengericht folgte den Angaben des Jnhabers nahm
keinen öffentlichen Gebrauch der Wage an und ſprach den
Angeklagten frei Die Amtsanwaltſchaft legte Berufung
ein

Der als Zeuge erſchienene Werkmeiſter erklärte daß
die Wage nie zu Verkaufszwecken benutzt würde Allerdings
würde wenn ſich Unſtimmigkeiten beim Nachwiegen von
Rohſtoffen ergäben reklamiert

Der Staatsanwalt ſah hierin ſowie in dem Wiegen der
nach dem Ausland gehenden Fertigware einen öffentlichen
Gebrauch ver Wage und beantragte die Verurteilung des
Angeklagten Der Verteidiger beantragte Freiſprechung
da die Wage lediglich zu privaten Zwecken benutzt worden
wäre

Das Gericht hob das freiſprechende Urteil auf und ver
urteilte den Angeklagten zu drei Mark Geldſtrafe
Es handelt ſich um eine prinzipielle Entſcheidung Die Wage
ſei zum Nachwiegen von gelieferten Rohſtoffen benutzt wor
den und zwar zu dem Zwecke nötigenſfalls Beanſtandungen
vorzunehmen Hierin liege eine öffentliche Benutzung der
Wage Die Staatsanwaltſchaft gehe jedoch zu weit wenn
ſie auch in dem Wiegen der nach dem Ausland gehenden
Ware eine öffentliche Benutzung ſehe
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Feſtnahme entwichener kriegsgefangener Offiziere
W B Torgau 23 Auguſt Von den in der Nacht zum

Sonnabend aus dem Gefangenenlager Torgau durch einen
unterirdiſchen Gang entwichenen 19 kriegsgefangenen Offi
ziere ſind zwei ruſſiſche i in Großenhain in Sachſen
und zwei ruſſiſche Offiziere in Kirchhain feſtgenommen und
wieder nach Torgau überführt worden Die Offiziere trugen
Zivilkleidung

der Gewinnung des Kaiſerſtaates Oeſterreich verſtändigt
ſich mit England mit Preußen und Rußland und bemühte
ſich auf dem Kongreß zu Prag durch den Fürſten Metternich
einen Frieden zu vermitteln Doch Napoleon der ſich nicht
geſchwächt inmitten ſeines Volkes meinte zeigen zu dürfen

ſondern groß ruhmvoll und bewundert bleiben wollte
lehnte ab Die Waffenruhe ward gekündigt Oeſterreich
erklärte an Frankreich den Krieg

Prag hat viel erlebt ſeit die vier Burgflecken ſich ent
wickelten das Bistum Erzbistum wurde die Univerſitst er
ſtand die Huſſitenſtürme es umtoſten der Glanz der Häb
burger es beſonnte und der Prager Fenſterſturz den
ſeligſten Krieg entfeſſelte Wallenſteins unruhiger Geiſt
geht um auf dem Hradſchin Goethe t in ſeiner ein
gehenden Würdigung einer böhmiſchen Monatsſchrift 1828
von Prag Eine große auffallend ſonderbar i
Hauptſtadt die nach dem gefährlichſten Glückswechfel
mehrerer Jahrhunderte noch immer beſteht teilweiſe zer
ſtört teilweiſe wieder hergeſtellt bevölkert entvölkert
r im Leben wieder aufblüht und ſich fröhlich ver
reitet

Zeitgemäße Gedanken

Jm Cri de Guerre finden ſich die nachfolgenden Gedan kenſptitter

Der Speck iſt ein Erſatz für Butter aber erſetzen kann
er ſie nicht

Der Unterſtand iſt ein Erſatz für das Heim aber erſetzes
kann er es nicht

Die Briefe ſind ein Erſatz für die Liebe aber erſetzen

können ſie ſie nicht 3Die geſtickten Palmen der Akademiker ſind ein grlas t
das i riege erworbene Kreugz aber erſetzen können ſie
es nicht

Das Zeug was man in der Kantine kriegt iſt ein Er
ſatz für Tabak aber erſetzen kann es ihn nicht

Der Drückeberger iſt ein Erſatz für den Ehemann Aber
nn er ihn erſetzen
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adt 21 Aug Gewaltige RKegenmaſſen,per über der Stadt v derjeden g nieder Es mehrfach wie aus Kannen
tieſEriamtmenge der Niederſchläge am Freitag betrug 455 mm

ſt eine Höbe wie ſie ſeit dem Veſtehen der hieſigen Wetter
Pan noch nicht gemeſſen worden iſt Erfreulicherweiſe

a Ernte darunter nicht gelitten ja man kann ſagen daß der
at den Rüben und Fuütterkräutern ſehr willkommen geweſen
es zährend der Roggen mit Ausnahme einiger großer Pl
iſt den größeren Gütern ſchon ziemlich eingefahren iſt iſt die
et e erſt zum Teil eingebracht und der Weizen geht ſeiner Reife
Eer gen Dagegen iſt mit dem Mähen des Hafers ſtellenwei
z begonnen worden Der Ertrag von Weizen Hafer und Ger
richt in unſerer Gegend gut zu werden Der Roggen ſcheint
Was überſchätzt worden zu ſein immerhin wird die Ernte auch
darin erheblich beſſer als im vorigen Jahre

Vom Harz 22 Auguſt Die Ausbeute der Harz
aldungen hat durch den Krieg in mancherlei Weiſe einen

Aufſchwung erfahren und bringt der Bevölkerung zum Teil guten
Zinn Die Zubereitung von Bauhölszern in Sägewerken
v d deren Ablieferung durch die Eiſenbahn nimmt überall mit
Silfe kriegsgefangener Arbeiter ſeinen Fortgang Die Abfuhr
ſtarker Eichen und Buchenſtämme als Nutzholz ſowie ſchon im
Walde fertiggeſtellter Bahnſchwellen iſt täglich zu beob
achten Brennbölzer haben bieher nie gekannte hobe Preiſe
erteicht finden aber reichen Abſatz Ueberall dampfen die Meiler
denn die Pulverfabriken haben einen ſtarken Verbrauch von
Solskohle aufzuweiſen Jn den Fichtenbeſtänden trifft mane Scharen von Frauen und Mädchen an Sie kratzen für die
Heeresverwaltung Harz und finden reichen Verdienſt Anders
o löſen ſie geſchickt die Borke von den geſchlagenen Fichten
ſtämmen damit ſie in Lohgerbereien Verwendung finde Junge
Buchen gehen als ſogenannte Bohlenſtangen in großen
Maſſen in die Hüttenwerke wo ſie zum Schmelzprozeß unentbehr
lich ſind Jhre Abfuhr füllt ſo manchem Fuhrmann reichlich die
Taſche

ZellaSt Bl 21 Aug Sogar für Salz Wucher
preiſe Das hieſige Lebensmittelamt iſt durch Zufall dahinter
gekommen daß von einem Geſchäftsmann ein viel höherer und
enberechtigter Preis für Salz gefordert worden iſt Das Lebens
mittelamt gibt dieſes verwerfliche Gebaren mit folgendem Be
merken bekannt Daß ein Geſchäftsmann das falſche Gerücht das
Salz werde alle dazu benutzt ſeinen vorhandenen Salzvorrat
möglichſt teuer an den Mann zu bringen verdient öffentliche
Brandmarkung Solches Gebaren war ſchon immer während des
ganzen Krieges ein Fluch für unſere inneren Verhältniſſe Auf
Grund zuverläſſiger Jnformation weiß das hieſige Lebensmittel
emt daß nicht die geringſte Veranlaſſung beſteht den Preis für
das Pfund Salz höher zu ſtellen als 11 Pfg im alleräußerſten
Falle auf 12 Pfg Salz iſt in Deutſchland für alle Zeiten reich
lich vorhanden Eine kleine vorübergehende Salzknappheit iſt
durch die Verhältniſſe des Krieges bedingt gibt aber zu einer
Beunruhigung oder gar Salzverteuerung nicht die allergeringſte
Veranlaſſung

Dresden 21 Aug Wie es gemacht wird Die Dres
dener Volkszeitung iſt in der Lage folgendes Schreiben zu ver
öffentlichen

Verein der nach Dresden liefernden Milchproduzenten
Dresden den 8 Februar 1915

Geehrter Herr
Wir hatten in unſerer Generalverſammlung am vergangenen

Freitag beſchloſſen daß die Milch liefernden Landwirte eine Ein
ſchränkung ihrer Milcherzeugung eintreten laſſen ſollten und zwar
in Höhe von 20 bis 30 Prozent um eine Erhöhung des Milch
preiſes durchzuſetzen Die Milchpreiserhöhung ſoll vom 18 d Mts
ab beginnen Der Landwirt ſoll von da ab zwei Pfennig ver
Liter mehr von ſeinem Abnehmer verlangen Die Firma Pfund
die zahlreiche Verkaufeſtellen in Dresden hat D Red will in

eine Erhöhung nicht eingehen weshalb ſich der Milchproduzenten
rerein gezwungen ſieht dieſe Erhöhung allein durchzuführen
Dies iſt aber nur möglich wenn unſere Mitglieder feſt zuſammen

u

ſ

l

halten und deshalb ergeht an die Lieferanten das dringende Er
ſuchen dieſe Sache mit zu unterſtützen und in obiger Weiſe wie
der Verſammlungsbeſchluß beſagt einzuwirken Die Einſchrän
kung des Milchkonſums ſoll von den Landwirten ſofort ins Werk
fatt werden ſo daß namentlich um die Zeit des 15 Februar
ſonders wenig Milch in Dresden eintrifft Sie haben es doch
in Jhrer Hand als land wirtſchaftlicher Vereinsvorſtand die Mit
hlieder welche doch hauptſächlich Milchlieferanten nach Dresden
ind ſofort in eine Verſammlung einzuladen und dieſe dringend
b erſuchen daß jeder ſeine Milcherzeugung wenigſtens zunächſt 1
uf dieſe kurze Zeit einſchränken muß damit wir endlich zu
unſerem Ziele kommen Wir erwarten Jhre tatkräftige Unter
tützung und zeichnen Hochachtungsvoll

Vertraulich gez HänſelDas Schreiben ſpricht ſo deutlich für ſich ſelbſt daß wir uns
jeden Kommentar dazu erſparen können

H Leipzig 22 Aug Die leibliche Verpflegung
der Veſucher der Leipziger Herbſt Muſtermeſfe
wird in ähnlicher Weiſe wie zur letzten Frühjahrsmeſſe erfolgen
ei der die vom Rate der Stadt Leipzig in dieſer Richtung ge
offenen Maßnahmen ungeteilte Anerkennung gefunden hatten
Es möge ſich alſo niemand durch unbegründete Beſorgniſſe wegen
iner Ernährung während der Meßwoche vom Beſuch abhalten
chen Auch die in Privathäuſern wohnenden Meßfremden
eben Anſpruch auf Brot und Fleiſchmarken die ihnen durch die
Sermieter zu behändigen ſind Jm einzelnen iſt folgendes zu
bemerken Die ſächſiſchen Reiſenden und die Zureiſenden aus
Preußen Bayern Württemberg Baden SachſenKoburg und
SſabLethringen dürfen Brotmarken die Reiſenden aus Sachſen
Fahern Württemberg und Baden dürfen Fleiſchmarken an ſich in
Lipzig nicht erhalten da zwiſchen Sachſen und den genannten
etaaten die gegenſeitige Gültigkeit ihrer Reiſebrot und Fleiſch
arken vereinbart worden iſt und die fraglichen Reiſenden die
Marken mitzubringen haben
doh die aus den genannten Staaten zureiſenden Meßfremden die
richt im Beſitze von Brot und Fleiſchmarken ſind ſolche hier

ihren Wirten erhalten Gleichwohl empfiehlt es9 für die Meßbeſucher dringend zur Vermeidung von Unannehm
zihkeiten ſich ihre Brot und Fleiſchmarken ſoweit
e hier gültig ſind ſ oben mitzubringen Die

erſorgung mit Butter wird vorausſichtlich gleichfalls ſo wie
r Frühiahrsmeſſe geregelt werden Zuſammenfaſſend ſei wieder
lt Wer zur bevorſtehenden Muſtermeſſe nach Leipzig kommt hat
mitzubringen aus

Sachſen Reiſebrothefte Fleiſchkarten Butterkarte und
alle anderen Lebensmittelkarten Abmeldeſchein ausüber

Preußen und Herzogtum Sachſen Koburg ReiſeCetbeſte oder Abmeldeſchein für die Brotverſorgung über andere
Sebensmittelkarten Abmeldeſchein aus

ſchen Zern Württemberg Baden und preußibeſt Regierungsbezirk Sigmaringen Reiſebrot
elte und Landesfleiſchmarken im übrigen Abmeldeſchein aus

lſaß Lothringen Reiſebrothefte und Abmeldeſchein
aus allen übrigen deutſchen Bundesgebieten

meldeſchein
vringen e hat jeder Zureiſende aus ſeinem Wohnort mitzu

ihre dem Ausland Kommende können für die Dauer
et Aufenthaltes Lebensmittelkarten gegen Vorzeigung ihrer

Wausweiſe erhalten

Ab

Es iſt indes Vorſorge getroffen

Mitteldeutsche Privat Banſc

Leivzig 22 Auguſt Verlängerte Polizeiſtunde
während der Meſſe Wie das Polizeiamt bekanntgibtwird die für die Leipziger Bürgerſchaft geltende Polizeiſtunde
während der Herbſtmeſſe bis auf 2 Uhr nachts ausgedehnt Dieſe
Beſtimmung gilt für die Zeit vom 26 Auguſt bis 3 September

c

Kriegserinnerungskalender,
23 Anganſt 1914

Sieg des Herzogs re von Württemberg am Semois
25 Auguſt 1915

Die r re ntomor von deutſchen und öſterreichiſchen
Truppen er

c

Vermiſchkes
Der Fontanepreis für junge Autoren geſtiftet um den je

weils wertvollſten Roman des Jahres zu fördern iſt diesmal
einem jungen im Lazarettdienſt ſtehenden Arzt verliehen worden
Alfred Döblin der Dichter des vor einigen Monaten erſchie
rnenen Romans Die drei Sprünge des Wang lun hat mit be
wundernswerter Phantaſie eine jener ſtürmiſchen religiöſen Be
wegungen die von Zeit zu Zeit des chineſiſche Volk erſchüttern in
ſeinem Werke ſichtbar vor uns erſtehen laſſen

Zu der Gasexploſion in Charlottenburg wird noch gemeldet
Die Urſache der Exploſion iſt auf die Entzündung ausſtrömenden

n dem Zimmer eines dem Trunke ergebenen Arbeiters
Dikomis zurückzuführen von dem man auf Grund vorher ausge
ſtoßener Drohungen glaubt daß er die Exploſion aus Rache aus

geführt hat Er und ſeine Logiswirtin ſind tot ein vierzehn
jähriges Mädchen wird noch vermißt Die Zahl der zerſplitterten
Fenſterſcheiben im Hauſe beläuft ſich auf 438 Vemerkenswert iſt
noch daß der Feuermelder der vor dem Hauſe Wallſtraße 95 ſteht
ſelbſttätig den Unfall gemeldet hat Denn durch die große Er
ſchütterung der Exploſion ging das Uhrwerk des Melders los und
alarmierte die Hauptwache von ſelbſt Schwer verletzt ſind der
Arbeiter Hermann Trohl die Ehefrau Luiſe Trohl ſowie deren
Kinder Otto Anna und Martha die Ehefrau Luiſe Urbe der
Arbeiter Otto Schuls Berta Schütt ſowie die Ehefrau des Ar
beiters Schön Außerdem wurde eine große Anzahl Perſonen
durch Glasſplitter leicht verletzt Die Schwerverletzten haben
nachdem Notverbände angelegt worden waren im KrankenhauſeWeſtend Aufnahme gefunden

Millionenſtiftung Dem Kaiſer iſt laut vonGeneraldirektor Becker vom Stahlwerke Becker eine
Million Mark für ein Offiziergeneſungsheim in Homburg
zur Verfügung geſtellt worden

Auf dem Berge Pentelikon iſt ein großer Waldbrand
ausgebrochen

Spork Nachrichken
Pferdeſport

Rennen zu Frankfurt am Main am 21 Auguſt
1 Rennen 1 Jubelruf BVleuler 2 Frohſinn 3 Majeſta

Tot 96 10 Platz 16 12 13 10
2 Rennen 1 Gael Rhu O Müller 2 Manila 3 Male

fis Tot 42 10 Platz 14 12 10
3 KRennen 1 Buoy and Gull Gröſchel 2 Blood

Orange 3 Cullen Caſtle Tot 21 10 Pletz 11 12 11 10
Alexander Nennen

3 Carneol Tot 16 Platz 12 12 10
5 Rennen 1 Charkes Couſin Rataj 2

3 Pommery Tot 334 10 Platz 40 17 97 10
33diva Tot 31 10 Platz 15

7 Rennen
3 Modder River

20 10

Tot 143 10 Platz 28 16 18 10
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten blieb die ſeit längerer
Zeit währende ruhige Haltung auch in der Berichtwoche beſtehen
Nachdem der letzte Reſt von Kornzucker an die Raffinerien zur

1 Antivari Archibald 2 Treue
Orlov

b Rennen 1 Beowulf TJentzſch 2 Seeſtern 3 Film
1 Wieſe Tom Seibert 2 Coram Populo

Verarbeitung auf Verbrauchsware überwieſen worden iſt be
ſchäftigen ſich die Rohzuckerfabriken lediglich mit den Vorarbeiten
für die zu erwartende Ernte Einzelne Raffinerien haben noch
mit der Verarbeitung von den erſt vor einiger Zeit freigegebenen
Nacherzeugniſſen zu tun dürften indeſſen aber binnen kurzem
damit fertig ſein Von den lagernden Melaſſemengen iſt bisher
noch immer nichts zur Entzuckerung angewieſen worden Die
Bezugsvereinigung nahm wieder nur unweſentliche Verfügungen
vor

Am Raffinademarkte herrſchte kleiner Verkehr bei ruhiger
Haltung Die für den Monat Auguſt zugewieſenen Mengen ſind
von den Verbrauchern zum größten Teil gleich in der erſten Hälfte
des Monats abgenommen worden und es handelt ſwy deshalb jetzt
hauptſächlich nur noch um Nachzügler Die Umſätze blieben gering
dazu trug allerdings auch die Knappheit bei die bei den Raffine
rien in einzelnen Sorten beſteht Jm übrigen wird von ver
ſchiedenen Seiten wieder lebhafter über unzureichende Zuweiſungen
eitens der Reichszuckerſtelle geklagt Für das Einmachen von

Früchten ſind jetzt wohl neue Poſten beſtimmt worden ihre Ver
teilung aber läßt auf ſich warten Es wäre durchaus erwünſcht
die Reichszuckerſtelle entſchlöſſe ſich gerade jetzt zur Einmachezeit
des e W Zucker aus ihren reichlichen Beſtänden zur Ver
fügung zu ſtellen damit die Verteilung des Obſtes geſichert iſt
Außerdem erſcheint es durchaus wünſchenswert den Kommunal
verbänden aus den Vorräten der Reichszuckerſtells wenigſtens ſoviel
Zucker abzugeben daß ſie nicht genötigt ſind weitere Einſchrän
kungen im Verbrauch von Zucker vorzunehmen und Maßnahmen
zu treffen die den Zucker aus Gaſtwirtſchaften Cafés uſw ganz
verſchwinden Iäßt wie es in einigen Bezirken hat geſchehen müſſen
Es kann nur immer wieder darauf hingewieſen werden daß die
Entzuckerung eines Teiles der lagernden Melaſſe alle dieſe Un
annehmlichkeiten vermeiden läßt Der neue Zucker erſcheint bald
und weshalb will man denn den alten unnützerweiſe zurückhalten
da die neue Ernte ganz ohne Frage eine viel höhere Exzeugung
bringen wird als das ſcheidende Vetriebsjahr es getan hat Die
Raffinerien hatten mit den Ablieferungen wieder Arbeit genug
Die nicht auf 4 Namen lautenden Bezugsſcheine des
Süßigkeitswertes ſind fortlaufend nur ſchwer unterzubringen

n Ware der kommenden Ernte zur Lieferung konnten Ge
er nicht abgeſchloſſen werden Jn welcher Art die Verteilung

zu erwartenden Rohware an die Raffinerien vor ſich gehen
wird ſteht noch dahin Bisher verlautet nur daß im Oktober15 im Rovember 25 und im Dezember 20 v S der vorausſicht
lichen Erzeugung von Rohware an die Raffinerien zur
er en auf Verbrauchszucker abgegeben werden ſollen
w

wird die Annahme das Richtigenung die Rohwaroe den Raffi
nicht entſchieden das wird wohl erſt im nächſten Monat geſchehen
u Eröffnung der Arbeiten der Rohzuckerfabriken ſteht
ebenfalls noch nichts genaues feſt
nommen man wird die Rüben

er

treffen

Verſchiedentlich wird ange
gründlich ausreifen laſſen und

Axtlengesollsodaſt

Filiale alle a S Fernaprecher Mr 1382 1383 1002

Das
r das laufende Jabr zuſammen alſo 60 v H Jedenfalls

Unter welcher Berech
nerien zugeführt worden ſoll iſt noch

J

den Betrieb infolgedeſſen erſt ſpät Anfang Oktober eröffnen
Andererſeits nimmt man eine frühe Aufnahme des Betriebes eine
ganzen Reihe von Rohzuckerfabriken an da der Zucker knapp iſ
und deshalb eiligſte Herbeiſchaffung der neuen Ware geraten er
ſcheint Unter Berückſichtigung dieſes Umſtandes verlautete wohl
auch daß für allen bis zum 8 Oktober abgelieferten Rohzucker
ein Aufgeld von einer Mark für den Zentner gezahlt werden ſoll
Gewiß würde das zutreffendenfalls ein Anreiz zur frühen Auf
nahme des Betriebes ſein Ob aber dieſer Anreiz allein genügt
erſcheint doch fraglich Denn man hat wohl gerade in der jetzigen
Zeit den Wunſch möglichſt alles auszunutzen um eine hohe Er
zeugung zu erhalten Dazu gehört aber vor allem das völlige
Auswachſen und Ausreifen der Rübe Wenn der Rübenſtand auck
ſehr befriedigend iſt ſo hat die anhaltend kühle und tegneriſche
Witterung in den erſten Monaten nach der Rübenausſaat doch die
Entwicklung der Rüben etwas zurückgehalten die deshalb diesmal
längere Zeit brauchen um volle Erträge liefern zu können Die
Erfahrung lehrt daß im Monat September noch ſehr kräftige Zu
nahmen im Wachstum der Wurzeln zu verzeichnen ſind Deshalb
erſcheint es eher möglich die Fabriken laſſen das Aufgeld
ſchwinden als daß ſie ſchon im nächſten Monat mit den Arbeitenbeginnen um Ware bis zum 8 Oltober fertigſtellen zu können
Einzelne Ausnahmen mögen auch hier ſtattfinden ſie werden dann
aber noch durch andere Umſtände und namentlich dadurch be
gründet ſein daß die Rüben gerade in jenen Gegenden eine
ſchnellere Entwicklung durchgemacht haben als es im Durchſchnitt
der Fall geweſen iſt Wie bereits in der Vorwoche fanden auch
jetzt wieder Verſuche ſtatt Abſchlüſſe in Ware aus der Ernte
1917/18 zu erzielen Zu Ergebniſſen haben dieſe Verſuche nicht
geführt Die Rohzuckerfabriken verlangen einen Preis von durch
ſchnittlich 1746 Mark für den Zentner ohne Sack ab Verlade
ort zur Lieferung in den Monaten Oktober bis Dezember 1917
Käufer laſſen ſich zu dieſem Preiſe nicht finden Ueberhaupt
dürfte ein Verkehr in Ware der übernächſten Ernte erſt Platz
greifen wenn die Zeitbörſe wieder eröffnet wird wofür ſchon
deshalb lebhaft eingetreten wird damit ſich der Rübenanbau im
nächſten Jahre kräftig hebt was nur durch Vorabſchlüſſe in Kauf
rüben geſchehen kann wozu allein der Zeitmarkt die Grundlage
hiotet

Für die weitere Entwickelung der Zuckerrüben war die Witte
rung der ketzten Woche wieder recht günſtig Wenn die aus den
Rübenbezirken kommenden Meldungen vielfach auch verſchieden
Iauten ſo zeigen ſie doch im Durchſchnitt einen ſolchen Stand der
Rüben der zu guten Hoffnungen berechtigt

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchineubau AkteeWeſ in Zeit
Der Aufſichtsrat beſchloß für 1915/16 auf das 1824 000 Mk be
tragende Aktienkapital bei Abſchreibungen und Rücklagen von ca

Rücklage für Unterſtützungen die Dividende in Höhe von
12 Prozent wie im Vorjahr vorzuſchlagen ſowie den Vor
trag auf neue Rechnung auf ca 380 000 337 6561 Mk zu be
meſſen

Bank für Thüringen vorm B M Strupp Akt Geſ in Mei
ningen Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der am
2 Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 8 Prozent wie i vorzuſchlagen

HaferPreisermähigung Vom 1 September d Js ab er
mäßigt der Berliner Magiſtrat den Preis für Hafer von 400 Mk
auf 340 Mk die Tonne Die Zuſchläge für die Verteiler bleiben
vnverändert

Von den Seidenmärkten wird ein außerordentliches Steigen
der Preiſe für Rohſeiden gemeldet das in der Hauptſache auf
den außerordentlichen Bedarf Japans und Amerikas zurückgeführ
wird Die Seidenwarenherſteller in Krefeld die gute Aufträge
in Händen haben zeigten ſich im Einkauf von Rohſeiden ſebr
tätig ebenſo war der Lyoner Rohſeidenmarkt ſehr belebt Jn
Lyon war der Eingang neuer Stoffordern weniger bedeutend
Mailand hatte in Rohſeiden und ebenſo in Geweben regen
Verkehr die Preiſe ſind in beiden Fällen ſteigend Aus Zürich
wird berichtet daß die Fabrik trotz der ſehr hohen Seidenpreiſe
gute Anternehmungsluſt bekundet die Seidenherſteller hatten
rcgen Lagerverkauf neue Beſtellungen gingen befriedigend ein

Hopfenpreiſe und Hopfenernte Die Firma Jacob Kann in
Rürnberg äußert ſich in einem Rundſchreiben wie folgt Dio
er rinng der 1916er Hopfen wird hauptſächlich davon ab

hüngen in welchem Maße die deutſchen Brauereien ihre Einkäufe
vornehmen ſie wird weiter von der Witterung von der politiſchen
Geſtaltung und der damit mehr oder weniger verbundenen Hoff
nung auf Export abhängen Richt vergeſſen darf man aber daß
die Anbaufläche um etwa 40 Proß r n
iſt d h kaum mehr als 15 500 Hektar betragen wird und daß auch
bei einer Erholung der im Wachstum zurückgebliebenen Hopfen
gärten kaum ein größerer Durchſchnittsertrag als 10 Ztr auf den
Heklar zu erwarten ſteht Aehnlich liegen die Verhältniſſe in
Oeſterreich Ungarn wo auch mindeſtens eine Verringe
rung der Anbaufläche um 30 Prozent ſtattgefunden hat ſo daß die
rerfügbare deutſche und öſterreichiſche Ernte von 1916 die jüngſte
Schätzung beträgt für Saatz 100 000 Ztr wohl allerhöchſtens
300 000 Ztr betragen wird Demgegenüber iſt aber auch kaum
eine höhere Malzkontingentierung als 48 Prozent zu erwarten
Für das kommende Braujahr wird demgemäß dieſe Erntemenge
vollkommen ausreichen Die Preiſe die der Produzent fordern
wird und kann werden allerdings höher als die des Vorjahres
ein

Sehr ungünſtige franzöſiſche Handelsbilanz Aus Paris wird
indirekt gemeldet Dem Temps zufolge wurden nach der amt
lichen Statiſtik im Juli 1916 Waren im Werte von 953 253 000
Franken eingeführt während die Ausfuhr nur 276200 900 Fr
beträgt Damit beſteht wie Temps feſtſtellt im Wirtſchafts
verkehr Frankreichs mit dem Ausland eine nie erreichte Anter
bilanz von 677 Millionen Franken Die Zahlen ſind jedoch nach
den für 1914 geltenden Preiſen berechnet Um die tatſächliche
Höhe der Unterbilanz zu erhalten ſchätzt Temps in Anlehnung
on die amtliche Statiſtik die Erhöhung der Preiſe bei der Ein
fuhr auf 91 Prozent bei der Ausfuhr auf 50 Prozent Die ſo
crhaltenen Werte für die Ausfuhr 414 Millionen und für die
Einfuhr 1820 Millionen ergeben eine Unterbilanz pon 1406 Mill
Franken Dieſelben Werte für die erſten ſieben Monate des
Jahres 1916 ſeien für die Ausfuhr 2990 Millionen Fr für die
Einfuhr 10 336 Millionen Fr was für das laufende Jahr bereits
eine Unterbilanz von 7346 Millionen Fr ergebe

Halliſcher Wetterbericht

22 Aug 23 Aug
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 153 0 S 153 7
S

o d eWinde a WirWarximum der T am 22 Aug 16 8 CMinimum in der Nacht vom 22 Aug zum 25 Aug 11 7 C
RNiederſchläge am 23 Aug 7 Uhr morgens 9 am

n Hamburgfür mehrere Tage im voraus
chdruck wird gerichtlich verfolgt

24 Auguſt Angenehm heiter leicht bewölkt
25 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein angenehm
26 Ausuſt Walkig vielfach bedeckt ſtrichweiſe Regen

wärmer

Foststraseo 19

d i
S
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Intlie Bekanntmachungen

Vekanmmachung

Verh Lebensmittelhändlerin Anna Wiebach geb Dorn hierdyſtraße 68 wohnhaft i durch rechtskräftigen Strafbefehil
mtsgerichts hier vom 27 Juli 1916 wegen verweigerter Abda von Butter gegen Varzahlung zu 10 Mark Geldſtrafe hilfs

weiſe 2 Tagen Haft beſtraft worden

alle den 22 Auguſt 1916s t 8uſ Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

n eines Gasanſchluſſes wixd die Fleiſcherz ab h en iſtſtraße und Leitergaſſe am 23 d Mts für den

ahr und Reitverkehr geſperrt
Salle den 21 Auguſt 1916

22

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Handelsfrau Auguſte Kutſche hier Glauchaer Straße 71d

wohnhaft iſt durch rechtskräftiges Urteil des Königl Schöffen
gerichts in Halle a S vom 27 Juni 1916 wegen Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe für Quark und Eier zu einer Geldſtrafe von 40
Mark hilfsweiſe 10 Tagen Gefängnis verurteilt worden

Salke den 22 Auguſt 1916
Die Polizeiverwaltung

Unterricht

Rachhilfeſtunden
und Beaufſichtigung der Schul
arbeiten übernimmt Unterſekundaner
einer hieſigen Oberrealſchule en
unter L 3lll die Exp d Ztg

Nr 666 betr die H Krauſealle S, iſt heute eingetragen Die
d des Karl Höppuer iſt er

ſchen

Halle S den 18 Auguſt 1916
nigliches Amtsgericht Abt 10

Jn das e ne elsregiſter Abt A

u außer dem 2 J J l
r ouene Stellen J

v u ſrrg Antritt wird für ein hieſges kaufmänniſches
ein

erſererer B
erſt eralt u Bu mit

Rudolf Mosse Halle a S

S SKriegsbeſchdigte militä rfreie und nicht
sgloſe kriegsverwendungsfähige

loſer
dreher und Relalhandwerker

W geſucht
bauemde Stellung in unſere Waffenabteilung

Eigenheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für
S Kriegsbeſchädigte können in im Bau begriffener Wohnkolonie

von zuſammen 320 Häuſern erworben werden
Rneiniseho Metahwaren u Maschinenfabrik

Abteilung Sömmerda

haltert e valten erbeten unter

Tüohtiger Buohhalter
auch kriegsbeſchädigt oder tüchtige

erfahrene Buchhalterin
in ein mittelgroßes Verlagshaus nach Halberſtadt geſucht

Angebote mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften erbeten unter Nr
E 3105 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Maurer u Arbeiter Herrſchaftliche Wohnung

z ſofort oder ſpäter Schulſtraße 7für größere Bauten bei hohem Lohn zu vermieten
geſucht Zu melden mit Handwerks FPangeſchaft w viewes Alter Markt 1 Stock

Eilenburg je 5 Zimmer davon 3 m Parhkett u
Zubehör 1 10 1916 und I 4 1917
zu vermieten Zu erfragen im IIIVermic ungen

In Stock Sgemütl kl Villa C verkaufen
ſchön gelegen in Rudoiſtadt Thür erhallene Doppelfenster

10 Zimmer Wirtſchaftsräume Gas u d für 60 M kaufeWaſſerleitung ſchr großer Rutzgarten ſind für k zu Wenn 20
1200 Wark jährlich zu vermieten Off

Gasstrümpfeunter F 11213 an Haaſenſtein
Bogler G Leipzig

Gr Sandberg S8BroseWohnung 700 Mk per 1 10
friednonstrasse 2

am u lerm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Dlieo sohwarze Ananas
Erciheere aus Vierlanden
Aufsehenerregende Erd
beer Neuheit Der Familie
des König Albert angehörend
Die fruchtbarste Erdbeere der
Jetztzeit Hält von aller Welt
bewuodert einen Siegeszug
durch die Länder jeden Markt
sich im Sturm erobernd Die
Pflanze macht bis 14 mit Rie
senfrüchten überladene Frucht
stengel Ein Quartier von drei
viertel Morgen gab jeden Tag
drei Zentner Erdbeeren fest
fleischige zuckersüsse köstlich
aromatische Früchte zum Teil
von einer össe dass man
dreimal zerbelssen muß eheman sie bewältigt Die schwarze
Farbe das lange Transporte
und nasse Witterung aushal
tende feste Fleisch die unge
heure Fruchtbarkeit wird die

schwarze König Albert bald
zur begehrtesten aller Erdbeer
sorten machen besonders sei
tens der Marktgärtner die Mas
senerträge Transportfestigkeit
raschen Absatz von einer neuen
Erdbeersorte verlangen Wo
auch die schwarze Ananas auf
derm Markte ausgestellt wurde
alles griff nur nach ihr und
sie war überall sofort ausver
keuft Die schwarze König
Albert ist ein Findling ein Fin
delkind niemand weiß recht
wer ihre Eltern sind sie warwie vom Himmel gefalien plötz

lich da diese schwarze Prin
zessin auf dem Felde der Vier
länder Erdbeergärtner zu de
ren größter Verwunderung und J
die Vierländer nahmen sich
dieser Neugeborenen nerzlichst
an hegten sie und pflegten sie
und man steht jetzt voll Ver
wunderung vor diesem schwar
zen Königskinde dieser schwar
zen Ananas die bald durch ihre
enormen Erträge den ganzen
Erdbeerbau beherrschen wird
12 Pflanzen M 75 25 Pilan
zen M 3 50 Pflanzen M
100 Pflanzen M 9 200 Pflanzen
M 14 1000 Pflanzen M 45
Die Auft äge werden der Reihe
nach in der sie einlaufen aus
geführt soweit wie das be
schränkte Pflanzenmaterial da
Neuheit zuläßt Verbindlich ist
dieses Angebot bis 8 September
Blumengärtnereien Peter
seim Erturt Lieferanten

ſichtigung

C Raufgesuche
Getragene Herrenkleider SchuheHalb u Langſtiefel Betten Waſch

Nähmaſchinen Fahrräder Möbel
aller Art auch ganze Nachlaſſe kauft
ſtets Kleffel Alter Markt 22

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise I getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk Rucler
VBei durch Poſtkarte oder

Telephon Rr 4889 Komme ſofortauch außerhalb

Ein und BVerkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Geldverkehr
Gebe Darlehen

auch größere Beträge
Adolph Fritz Hamburg 24

4 Riebeck Oblig
Wegelin Hübner Akt
zu kaujſen geſucht Off mit Preisang
unter K 3110 an die Expedition

Beteilige mich als ſtiller oder tätiger

Teilhaber
bis 25 000 Mark

an nur ſicherem und reellem Unter
nehmen wo Kapital erſtklaſſig ſicher
geſtellt wird Bin Kaufmann militär
frei 33 Jahre alt Beſte Empfehl
Nur wirklich gute Angebote mit aus
führlichen Angaben finden Berück

Diskretion zugefſichert
Wakler verbeten Offerten befördert
unter H Z 164 Rudolf Mosse
Magdeburg

Vermischtes

Ohne

Bezugssohein
Krawatten
Leinen

Kragen
Manschetten
Oberhemäden

Gummiträger
Herren Hüte Mützen

Schirme Stöcke
Große Auswahl bei

Otto BlankKensiein
Leipzigerſtr 71 und obere Steinſtr 36

für Se Majestät den Deut
schen Kaiser Dieses Jahr
sehr billig Gemüse Sämereien
Gbstbäume Rosen Blumen
zwiebeln
r Hauptkatalog umsonst
Schwarze Stiefmütterchen

schwarze Malven schwarze
Barbatusnelken alle in tief
stem Schwarz Paket Samen
35 Pf müssen jetzt ausgesät
werden Ferner müssen jetzt
die 9 Wintergemüse ausgesät
füllen Herbst und Winter Küche
und Keller mit Gemüse ver
sorgen Euch wie aus einer
unerschöpllichen Vorratskam
mer die langen Wintermonate
hindurch unausgesetzt mit
Spinat Rapünzchen Speise
Herbstrüben Radies RettichPeteorsilienwurzel Wintersolat
Speisemöhren Winterhecke
zwiebeln ein Paket Saat 35
10 Pakete M 3 20 Pakete
M 40 Pakete M 8 7

Cierr

m atter
ualitfa ät

1a Gr Ulrichſtraße 1a

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt

lagert fast nie Wir haben

1000 Kilo M 360

Eigenbau

1000 Kilo M 340
Netto ab hier
Grössere Quanten

Leder dumme

Segeltuch und Zeugſchuhe
Filzſchuhwaren

Pantoffeln
e rn und füriederverkäufer

Stets günſtige Angebote

H Elkan
Halle a d SLeipzigerſtraße 87

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin

plomben c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt iok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Reparaturen ſof

er Zahnatelter
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben

Terra s Weissweizen
Original

wlinterhbart Iagerfest ortragreieh
Unser Weissweizen bringt die höchsten Körnerertrahat die strengsten Winter ohne Schaden überstanden

zuchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht
Wir offerieren prima Saatgut

1000 Kilo M 360 100 Kilo M 38
Torra s beMrannter HHehs5heheen

Original Hat die gleichen guten Eigenschaften wie fie
Mdeerennte Stammsorte reiſt etwas früher und ist durch

seine Grannen gegen Vogelschaden geschützt d

Wohanſster Wrterztauenroggen

Ausserordentlich winterhart nnd lagerkfest
Liefert die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor S
zügliche Bestockung Reifezeit mitteltrüh S

Besondere Frachtermässigung bei der Abfertigung

Je d e leben
I Anf 50

Kupfer Porzellan Zement

in kürz Zeit Langjährige Praxis

schwerem Leiden unsere
und Grossmutter

Die Beerdigung flodet
nachmittags 3 Uhr

Dienstag nachmittag 2 Uhr

die Sorte durch jahrelange

100 Kilo M 38

100 Kilo M 36Sache extra berechnet

laut Vereinbarung S

Sproſen u Valmlelten

Schumann Gr Steinſtraße 30

Witwer
ſehr ſolid u v gutemverträgl Charakt m etwas Vermögen

möchte ſich gern m Frl od Witwe v
kl od mittl Figur in guten Vermögens
Verhältniſſen Geſchäft od Hausgrund
ſtück verh Vertrauensvolle Zuſchr wo
die ſtrengſte Verſchieg zugeſich wird
unter L H 2737 an Rudolf Moſſe
Seipzig erbeten

Brauileute
überzeugen Sie sich un

bedingt von der
unübertroffenen

Leistungstähigren
der

Möbelfabrik
C Hauptmann
Kl Ulrichstrasse 36 a u b
Riesenauswahl Alte Prelse

Ca 100 Musterzimmer

Familien Nachrichten

ist nach langemliebe Mutter Sohwieger

Frau Witwe Luise Seidel
geb Wenzel

im 73 Lebensjahre sanft entschlafen
Dles zelgen mit der Bitte um stilles Belleid an

die trauernden Hinterbliebenen
freitag den 25 August

von der Deutschen Grube bei
h Stott

Sohn und Bruder

Kurt Weisse
Leutnant d Res und Kompagnie Führer im Landwehr Infanterſe

Regiment Nr 39Inhaber des Eisernen Kreuzes lIl Klasse

Halle a d S den 23 August 1916
in tiefem SchmerzGotthola Weisse

Louise Weisse geb Nietzscohmann
Gotthold Weisse Leutn d R u Komp Führer

z Zt im Foelde
Brich Welsse Leutnant u Komp Führer

z Zt im Foelde
Louise Weisse
Gerhardt Welsse
Konrad Weisse

Von Beileidsbesuchen bitten dankend abzusehen

Statt besonderer Nachricht
Bei den schweren Kämpfen erlitt am 18 d Mis den Heldentod

an der Spitze seiner Kompagnie unser unvergesslicher heissgeliebter

in r
Deu
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